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Festakt Landschaft des Jahres am 10. Juli 2021 
 

Es gilt das gesprochene Wort: 

 
Begrüssung und Einleitung 

 

• Sehr geehrter Nationalrat 

• Sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinden 

• Geschätzte Damen und Herren 
 

Jede Landschaft hat ihre eigene besondere Seele, wie ein Mensch, dem du gegenüberlebst. 

 

Das Zitat stammt von Christian Morgenstern. Jede Landschaft hat ihre eigene besondere Seele.  

Wenn man Landschaften so betrachtet, dann hat der Kanton St.Gallen das Glück, dass 
mehreren Seelen in ihm wohnen.  

 

Hauptteil 
 

Der Kanton St.Gallen ist ein Ringkanton. Er umschliesst die zwei Kantone Appenzell 

Innerrhoden und Appenzell Ausserrhoden. Damit ist der Kanton ein weltweites Unikat.  
So heterogen die Wirtschaft und Kultur in den Regionen in St.Gallen sind, so vielfältig 

präsentieren sich die Landschaften. Im Osten befindet sich das Rheintal mit weiten Talebenen 

und schönen Flusslandschaften. Im Westen das Linthgebiet mit Streusiedlungen in den höheren 
Lagen und naturnahen Gebieten wie dem Kaltbrunner Riet. Und quasi in der Mitte finden wir 

eine weitere besondere Seele; das Toggenburg. 

 
Ich gratuliere den Toggenburg Bergbahnen ganz herzlich zur Auszeichnung Landschaft des 

Jahres. Als St.Galler Regierungsrätin bin ich stolz darauf, dass die Auszeichnung in diesem 

Jahr zum ersten Mal in unseren Kanton geht. Ich danke Toggenburg Bergbahnen, dass sie den 
Preis quasi in die Ostschweiz "geholt" haben.  

 
In der Dokumentation zur Landschaft des Jahres 2021 steht: "Die Toggenburg Bergbahnen AG 

übernimmt Verantwortung für Landschaft und Baukultur." Diese Verantwortung möchte ich 

besonders hervorheben.  
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Denn es steht in keinem Pflichtenheft eines privaten Unternehmens, sich für die Baukultur und 

die Landschaft in unserem Kanton einzusetzen. Die Entwicklungen im Tourismus und der 
Landwirtschaft wie auch die Ausdehnung der Siedlungen beeinflussen unsere Landschaft.  

Die Toggenburg Bergbahnen haben es mit ihrem Engagement geschafft, Tourismus, 

Landschaftsschutz und Baukultur zu vereinen. Damit sind sie Vorbild für andere Regionen und 
zeigen, dass Tourismus und Landschaftsschutz keine Widersprüche sind. Im Gegenteil: Wer 

beide Themen ernst nimmt, kann daraus etwas Bereicherndes entstehen lassen. Das ist zum 

einen eine Haltungsfrage, aber zum anderen auch harte Arbeit. Ich danke den Toggenburg 
Bergbahnen, dass sie diesen Weg beschritten haben.  

 

Ich danke auch der Stiftung Landschaftsschutz. Mit ihrem Preis verleiht sie dem Schutz der 
Landschaft und der Baukultur einen Wert.  

 
Jede Landschaft hat ihre eigene besondere Seele, wie ein Mensch, dem du gegenüberlebst, 

hat Christian Morgenstern einst geschrieben. Die Pandemie hat uns vor Augen geführt, wie 

wichtig dieses Gegenüberleben ist. Die Pandemie hat uns gelehrt, das, was nahe liegt, wieder 
mehr zu schätzen. Etwas zu schätzen heisst auch, es zu bewahren und zu pflegen. Ich hoffe 

deshalb, dass das letzte Jahr einen Beitrag dazu leistet, dass wir unser Gegenüberleben, 

unsere Nachbarschaft, unsere Naherholungsgebiete besser pflegen und uns dafür einsetzen.     
 

Die Toggenburg Bergbahnen haben es vorgemacht. Sie haben aufgezeigt, wie Tourismus, 

Landschaft und Baukultur zusammen ein erfolgreiches Konzept sein können. Das 
Identitätsstiftende ist bewahrt worden, in eine neue Form übersetzt und touristisch in Wert 

gesetzt geworden. Das Toggenburg ist nicht nur Tourismusgebiet, sondern auch Klangwelt und 
Energietal. Der Chäserrugg ist dabei ein Entwicklungsnukleus. Auch das Klanghaus am 

Schwendisee, das der Kanton in den nächsten Jahren erstellen wird, soll zu einem 

Schwerpunkt der Region werden.  
 

Wenn wir eine Vision für das Toggenburg entwickeln möchten, dann könnte diese so aussehen, 

dass wir die Themen Energie, Tourismus und Klang verbinden und ein ganzes Netz über das 
Toggenburg spannen und weiterentwickeln. Landschaftsgestaltung wird damit zu einem 

verbindenden Element für das Toggenburg. Mit dieser Idee komme ich zum Schluss meines 

Grusswortes.  
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Schluss und Dank 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, Landschaft ist kein abstrakter Begriff, sie ist spür-, seh- und 
erlebbar. Besonders hier auf dem Chäserrugg. Wir haben das Glück, mit oder in dieser 

Landschaft zu leben.  
 

Vielen Dank und weiterhin eine schöne Feier.  

 

 


